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Abschlussparty Sommerleseclub
„Heiss auf Lesen-junior“

am Samstag, 26. September 2015 ab 15 Uhr

Das Abschluss-
fest zur Som-
merleseclubak-
tion „Heiss auf
Lesen-junior“
findet am
Samstag, 26.
September

2015, um 15 Uhr in der Stadtbücherei
statt. Mit der Eintrittskarte im Lesefä-
cher kann jedes Clubmitglied daran teil-
nehmen. Nur wer persönlich dabei ist,
kann bei der Verlosung tolle Preise ge-
winnen. Kein Teilnehmer geht leer aus!
Wer keine Zeit hat zu kommen, kann sei-

sar Bernd Aguilar. Sein engster Mitar-
beiter ist ein Roboter…

DVD für Erwachsene
Best Exotic Marigold Hotel 2
Die Bestimmung - Insurgent
Big Eyes
Cinderella
Defiance
Ex Machina
Die Gärtnerin von Versailles
Get On Up
Das Glück an meiner Seite
Heute bin ich Samba
Der Kaufhaus-Cop 2
Kein Ort ohne Dich
Das Massaker von Katyn
Schlacht um Finnland
Warschau 44
Wir sind jung. Wir sind stark.

Quelle: ekz.bibliotheksservice GmbH

Nähere Informationen über den Inhalt,
Verlag, Ausleihstatus, usw. gibt es direkt
in der Stadtbücherei Winnenden (Adler-
platz 3), telefonisch unter Tel. 90 666 20
oder im Internet unter www.stadtbu-
echerei.winnenden.de im Online-Kata-
log.

forschung künstlicher Intelligenz, wird
ermordet, die geplante Übergabe von ex-
plosiven Aufzeichnungen an den Journa-
listen Mikael Blomkvist scheitert. Doch
Balder war auch in Kontakt mit Lisbeth
Salander. Kann sie Blomkvist helfen? 4.
Teil der Millennium-Thriller.

Ingrid Noll: Der Mittagstisch
Nelly, Mitte 30 und alleinerziehend, holt
sich zahlende Mittagsgäste ins Haus, da-
runter verschiedene Männer - vom unge-
wöhnlichen Kapitän bis zum gut ausse-
henden Elektriker. Leider ist dieser in
Begleitung einer Dame, doch Nelly fin-
det heraus, dass sie unter einer Erdnuss-
allergie leidet…

Rafik Schami: Sophia oder Der An-
fang aller Geschichten
Obwohl Sophia in Karim verliebt ist,
heiratet sie einen anderen. Doch als Ka-
rim unter Mordverdacht gerät, rettet sie
ihm das Leben. Dankbar versichert er
Sophia, immer zur Stelle zu sein, wenn
sie ihn braucht. Jahre später, als Sophias
Sohn untertauchen muss, erinnert sie Ka-
rim an sein Versprechen…

Martin Walker: Germany 2064
Deutschland im Jahr 2064 besteht einer-
seits aus staatlich überwachten, digitali-
sierten Städten mit Roboterwesen, ande-
rerseits aus anarchischen, naturverbun-
denen Kommunen. Als die Sängerin Hati
Boran entführt wird, ermittelt Kommis-

ne Urkunde und den Trostpreis im Laufe
der kommenden Woche in der Stadtbü-
cherei abholen.

Bestseller Romane
Jonathan Franzen: Unschuld
Pip Tylers Mutter enthält ihrer Tochter
elementare Informationen vor: wann und
wo sie geboren wurde, wer ihr Vater ist.
Auch Druck bringt sie nicht dazu, das
Geheimnis von Pips Herkunft zu lüften.
Darum reist Pip eines Tages nach Boli-
vien, wo ein Journalist lebt, der ihr viel-
leicht helfen kann…

Günter Grass: Vonne Endlichkait
Der Literaturnobelpreisträger (1927-
2015) schuf in seinem letzten Buch be-
rührende, zu Miniaturen verdichtete Ge-
schichten, die in ein Wechselspiel aus
Lyrik, Prosa und Illustration eingebettet
sind: Liebesbriefe, Selbstgespräche, Ei-
fersuchtsdramen, Gesellschaftssatiren,
Momente des Glücks.

Peter Härtling: Verdi
Im Mittelpunkt dieser Romanbiografie
steht der alternde Verdi, dem sich der be-
kannte Schriftsteller und Künstlerbiograf
Härtling in 9 Fantasien nähert…

David Lagercrantz: Verschwörung
Frans Balder, eine Koryphäe in der Er-

Stadtarchiv - Ankündigung

Die „Stunde 0“
Zwölf Erlebensstationen zum

Kriegsende in Winnenden
Sonderführung am Donnerstag, 8.
Oktober, um 15 Uhr, zum 70. Jah-
restag des Kriegsendes. Für alle, die
bei der Hauptveranstaltung am 19.
April dieses Jahres nicht dabei sein
konnten.
In der Nacht vom 20. auf den 21.
April 1945 zogen nach einer drama-
tischen Beschießung der Innenstadt
die Truppen der 100. US-Division
in Winnenden ein. Für die Men-
schen, die sich zu diesem Zeitpunkt
hier aufhielten, bedeutete dies das
Ende des Krieges. Wie erging es ih-
nen in dieser Stunde Null? An
zwölf Stationen werden die Schick-
sale von ganz verschiedenen Män-
nern und Frauen erzählt, die diesen
Tag in Winnenden erlebt haben. Ei-
nigen von ihnen brachte er den Tod,
anderen die Befreiung und wieder
anderen eröffnete sich ein neuer Le-
bensabschnitt.
Jeder Teilnehmer erhält dabei die
Bildbroschüre „Die Stunde Null“
zum kostenlosen Mitnehmen.

Durchführung: Dr. Sabine Reust-
le, Stadtarchivarin.
Anmeldung erbeten (wegen Grup-
pengröße) unter (07195) 13-101
(Hauptamt, Frau Wagner)
Anmeldeschluss jeweils zwei Tage
vor der Veranstaltung
Teilnahmegebühr 5,- Euro pro
Person, zahlbar bei der Führung
selbst.
Treffpunkt: Kronenplatz

Am 1. Oktober 2015 findet um 19.00
Uhr im Andachtssaal des Klinikums
Schloß Winnenden der Vortrag „Ge-
schichte und Erinnerung: Grafeneck
1940 und die Heilanstalt Winnenden im
Nationalsozialismus“ statt. Referent ist
Thomas Stöckle, Leiter der Gedenkstät-
te Grafeneck. Er widmet sich in seinem
Vortrag den Euthanasie-Verbrechen des
NS-Staates in der Vernichtungsstätte
Grafeneck und in der Heilanstalt Win-
nenden (dem heutigen Klinikum Schloß
Winnenden). Mit über 10.000 ermorde-
ten Männern, Frauen und Kindern fand
in Grafeneck eines der staatlichen Groß-
verbrechen des nationalsozialistischen
Deutschlands statt.

Vor 75 Jahren begannen im Januar 1940
die NS-„Euthanasie“-Verbrechen des
NS-Staates. Historisch und erinnerungs-
politisch steht hierbei der Ort Grafeneck
- 60 Kilometer südlich der baden-würt-
tembergischen Landeshauptstadt Stutt-
gart gelegen - für eines der staatlichen
Großverbrechen des Nationalsozialis-
mus und für die industrielle Ermordung
von Menschen im NS-Staat. Die ersten
beiden Oktoberwochen 1939 bedeuten
mit der Wahl Grafenecks als Vernich-
tungsstätte und seiner Beschlagnah-
mung die Zäsur zur industriellen Ermor-
dung von Menschen im nationalsozialis-
tischen Deutschland.

In der Zeit vom 18. Januar 1940 bis zum
13. Dezember 1940 wurden in Grafen-
eck 10.654 Menschen - Männer, Frauen
und Kinder - aus 48 Behinderteneinrich-
tungen und psychiatrischen Kliniken im

Heilanstalt Winnental im Jahr 1937: Staatliche Heilanstalt für Geisteskranke. Foto:
Stadtarchiv Winnenden.

Geschichte und Erinnerung
Grafeneck 1940 und die Heilanstalt Winnenden im Nationalsozialismus

September 2014 in der Berliner Tiergar-
tenstraße ein Denkmal für diese Opfer.

Der Vortrag findet im Rahmen des
Denkmals der Grauen Busse statt, das
von Herbst 2015 bis Frühjahr 2016 im
Klinikum Schloß Winnenden aufge-
stellt wird. Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen gibt es bei Mi-
chiko Pubanz, Leiterin Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit per E-Mail:
M.Pubanz@zfp-winnenden.de,
Telefon: 07195 900-2004 oder im Inter-
net unter www.zfp-winnenden.de.

heutigen Baden-Württemberg, Bayern
und Nordrhein-Westfalen ermordet - da-
runter auch Patienten des heutigen ZfP
Klinikum Schloß Winnenden. Knapp
400 Patientinnen und Patienten der da-
maligen Heilanstalt Winnental wurden
Opfer der NS-„Euthanasie“ und in den
Vernichtungsstätten Grafeneck und
1941 in Hadamar bei Limburg an der
Lahn ermordet.

Nach der NS-Zeit gehörten die Opfer
der NS-„Euthanasie“-Verbrechen viele
Jahrzehnte zu den vergessenen Opfern.
Auf nationaler Ebene entstand erst im
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